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Me Eonferenzien werden an diesem Hoff 
Wi! starck fortgesetzet, als noch nicmalen 

geschehen, und haben Jhro Kayserl.
9 Majestät 4. biß 5. Stunde sich bey 

der gestrigen auffgehalten, worinnen 
hauptsächlich des von Berlin zurück gekommenen 
Kourriers Mitbringen wegen der Tbornischen 
faire auffs Tapet gekommen, und soll der König 
in Preußen ein vor allemahl auff diesen 3. Puncten 
bestehen r

/. Daß alle Diffident^ in Pohlen in Ruhe 
und auff festem Fueß gesetzt; Ihre seithero 
abgenommene Güter refiitwm 5

II. Ahr freyes Eeligions - Exercitium, N)ie ehe 
dessen durch das gantze Königreich Polen un
gehindert haben , und denselben wie andern 
Magnaten , und Woyirvoden nuff dkM 
Meichs-Taq gleiche Vota und Stimmen 
haben sollen. Und •

III.



III. Wegen der in Thoren paffirten Affaire 
behörige Satisfa&ion geben / die allda gewe--M 

; Gin* (5ri*mhfartffh , ftt* öu< 'R2
Thoren verjagen, ihre Gürher confis- L 
ciren , und dem Publico die erpreWe Geld- »jL 

... Summen bey dem geringsten Kreutzer zu er- F 
setzen i- und alles tn vorigen Stande ohn- s 
Dekzüglich zu'bM^ren, und hierauf möch- 61

innerhalb 4* Wochen dec Ur ir en, ob Sie w 
— jr-i er - tt'..... M
ren / wiedrigenfalß waren Ihr. Königliche 
Majestät nebst andern Puiffancen entschlos
sen mit 50000. Mann nechftens im Stande 
M MW« / worüber man allhiersehr AUr- 
miret ist / umb so mehr da der hresige Maa- 
rische Resident, nochmahlen bey seiner Pa
role versichert, M sein hoher Principal'm 
allem de Concert mit dem König in PreuMn 
menge. Der hiesige Holländische Gesandte 
hat auff Ordre fäxw Principalen Jhro Kay
ser!. Majestät sehr nachdrücklich vorgeftellet, 
daß doch dieser Affaire halber Remedur ge
schehenmöchte, in maffenZhr. Groß-Bri

tannische Majestät im Haag solch^sthr
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